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Mit 137 km/h
in der

70er-Zone
KREIS SOEST ■ Gemeinsam
mit ihren Kollegen aus
Hamm und Unna haben die
Beamten des Verkehrs-
dienstes am Sonntag Ge-
schwindigkeitskontrollen
durchgeführt. Zwischen 10
und 18 Uhr haben sie im ge-
samten Kreisgebiet über
2000 Fahrzeuge unter die
Lupe genommen. 185 Ver-
kehrsteilnehmer waren zu
schnell unterwegs, 149 von
ihnen mussten ein Ver-
warngeld entrichten, gegen
36 wurde eine Ordnungs-
widrigkeitenanzeige erstat-
tet. Den Negativrekord stell-
te ein Autofahrer in Rüthen-
Hemmern auf. Er brauste
laut Polizeibericht mit 136
und damit dem Zweifachen
der erlaubten 70 km/h über
die L 776. Außerdem beob-
achteten die Beamten bei
sechs Verkehrsteilnehmern
verbotene Überholvorgänge
und Wendemanöver sowie
ungesicherte Kinder.

Preschs letzter
Parteitag

SPD-Geschäftsführer hört Ende 2017 auf
von Schatzmeister Jürgen
Stache geführte Kasse ist
mit etwas unter 100 000
Euro gut gefüllt.

Dabei sei der Unterbezirk
„kein Sparverein“, wie
Presch mit Hinweis auf er-
hebliche Investitionen in
Geschäftsstelle und Wahl-
kämpfe sagte. Sein Fazit:
„Wir haben den Unterbe-
zirk auf gute Füße gestellt.“

„Zwei wegweisende
Wahlen für unser Land“

Nicht erst 2017, sondern
schon in Kürze ändert sich
Preschs „Familienstand“ in
der Unterbezirksgeschäfts-
stelle in Soest. Mit Blick auf
die hochschwangere Auszu-
bildende Silvia Silveiro sagte
er, dass seine enge Mitarbei-
terin Gertrud Schulte-Gel-
berg und er in Kürze „Be-
triebsgroßeltern werden“.

Von Ruhestand ist bei
Dirk Presch aber eineinvier-
tel Jahre vor seinem Aus-
scheiden noch nichts zu
spüren. Er richtete vielmehr
den Blick nach vorn, aufs
kommende Jahr, in dem
„zwei immens wichtige
Wahlkämpfe“ anstünden,
die „wegweisend für unser
Land sind“. Presch zu den
Delegierten des Unterbe-
zirksparteitags: „Lasst es
uns rocken.“ ■ hei

KREIS SOEST ■  Für Wilfried
Jäger, Chef der SPD-Kreis-
tagsfraktion und Versamm-
lungsleiter beim Unterbe-
zirks-Parteitag der Sozialde-
mokraten am Wochenende
in Lipperode, war es, wie er
sagte, „total überraschend“:
Das Treffen der Genossen
aus den 14 Kommunen des
Kreises war der letzte or-
dentliche Parteitag mit Dirk
Presch, dem langjährigen
Geschäftsführer der SPD im
Kreis Soest. Ende 2017 be-
ginnt für ihn die passive
Phase der Altersteilzeit –
und der nächste Parteitag
ist turnusmäßig erst 2018.

Auch wenn es noch zu
früh für eine „Abschiedsre-
de“ sei, wie Presch meinte,
so blickte er doch schon ein
wenig zurück. Vor 22 Jah-
ren sei er von Franz Münte-
fering als Geschäftsführer
in den ebenso zerstrittenen
wie defizitären Unterbezirk
geschickt worden. Die Ge-
nossen im Kreis Soest waren
damals nicht nur hoch ver-
schuldet, sondern auch „po-
litisch nicht immer einer
Meinung“, so Presch.

Er habe damals das Ziel
gehabt, dass statt der seiner-
zeit 135 000 DM Miesen in
der Parteikasse „wir irgend-
wann diese Summe als Ha-
ben auf dem Konto haben“.
Nun, das ist geschafft. Die

Im kommenden Jahr stehen „zwei immens wichtige Wahlkämpfe“
an, die „wegweisend für unser Land sind“: Dirk Presch gab beim
SPD-Parteitag in Lippstadt die Richtung vor. ■  Foto: Heienbrok

Zigtausend Gäste in Delbrück
Vielfältig wie eh und je präsentierte
sich bis Montag der Delbrücker Ka-
tharinenmarkt. Zigtausende Gäste
von nah und fern stürzten sich trotz
des wechselhaften Wetters in das
bunte Treiben, das für jeden Ge-
schmack etwas Passendes bot. Ein
Heer ehrenamtlicher Helfer ermög-
lichte überall freien Eintritt. Beson-
dere Akzente setzten unter ande-
rem die Kirmes und der Krammarkt,

Westfalens größter Bauernmarkt
oder der kulinarische Treffpunkt
„Alt Delbrück“. Beim bunten Fes-
tumzug am Samstag (Foto) präsen-
tierten Trachten- und Folkloregrup-
pen, Sportvereine, Feuerwehren
und andere Gruppen, was das Del-
brücker Land ausmacht. Zum Finale
des Katharinenmarktes gab’s für
die Besucher ein prächtiges Feuer-
werk. ■  Foto: Brunnert

NACHRICHTEN
WADERSLOH ■  Der Senio-
renkreis der Evangelischen
Kirchengemeinde Waders-
loh trifft sich am Mittwoch,
21. September, um 15 Uhr
im Gemeindehaus Waders-
loh. An dem Nachmittag,
den Elfriede Faust gestaltet,
geht es um ein herbstliches
Miteinander. Alle Interes-
senten sind herzlich will-
kommen.

DIE POLIZEI BERICHTET
zogen ist. Darum nimmt die
Polizei laut Bericht an, dass
das Rad geklaut worden ist.
Da es bislang keinem Vor-
gang zugeordnet werden
konnte, bitten die Beamten
aus Rheda-Wiedenbrück
den Eigentümer nun auf
diesem Weg, sich zu mel-
den, Tel. (0 52 42) 4 10 00.

WESTERWIEHE ■ Bereits An-
fang August hatte die Poli-
zei in Westerwiehe einen
Mann kontrolliert, der mit
einem älteren blauen Da-
menrad der Marke Conway
mit schwarzem Fahrrad-
korb am Lenker unterwegs
war. Auffällig ist, dass der
Sattel mit einer Folie über-

im Kreishaus Soest, Hoher Weg 1-3.
Alzheimer-Gesellschaft im Kreis

Soest, Bereich Lippstadt: Zu erreichen
unter Tel. (01 76) 70 48 10 10.

Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Fami-
lien-, und Lebensfragen, Glockenweg
4, Overhagen: Anmeldung 8.30 - 12
Uhr unter Tel. (0 29 41) 5 75 75.

Evang. Frauenhilfe in Westfalen:
10 - 12 Uhr und 15 - 17 Uhr Beratung
und Information zu den Angeboten
im Ladenlokal „Frauenhilfe Mitten-
drin“ in der Brüderstr. 50 in Soest.

AHA, Arbeit Hellweg Aktiv: Hartz IV
Hotline (0 29 21) 1 06 - 5 00, Öff-
nungszeiten: 8 - 16 Uhr. Am Siek 18-
22, Lippstadt: Bürgerbüro Arbeit,

Leistungsverwaltung, Vermittlung
und Vermittlung Jugendliche U25.
Geiststr. 20, Lippstadt: Projekt Allein-
erziehende.

Starter-Center Hellweg, im CarTec,
Lippstadt, Erwitter Str. 105: 8.30-
16.30 Uhr, für Existenzgründer und
Infos geöffnet.

Integrationsfachdienst: 7.30 - 16.30
Uhr, Cappelstr. 44, Lippstadt, Tel.
(0 29 41) 75 21 25, in Soest: Hoher
Weg 1-3 und Notteboh

Caritas Kreis Soest: 8 -13 Uhr De-
menzberatung und Terminvereinba-
rung, Tel. (0 29 24) 87 95 69 20, Eli-
sabeth Groth-Hollmann, Caritas-Sozi-
alstation Körbecke.

tenfrei von 7 - 22 Uhr, Außenstelle
Soest Tel. (0 29 21) 9 81 62 33.

Beratungsstelle des Kreises für Men-
schen mit Behinderungen: 8.30 - 10
Uhr und nach Vereinbarung, Mast-
holter Str. 230, Lippstadt, Tel.
(0 29 21) 30 35 86/85.

Kreisberatungsstelle AIDS und sex.
übertragbare Infektionen: Sprech-
stunde 10 - 12.30 Uhr oder nach Ver-
einbarung im Kreisgesundheitsamt
Soest, Hoher Weg 1 - 3, Tel. (0 29 21)
30 31 52 und von 8.30 - 12 Uhr im
Gesundheitsamt Lippstadt, Masthol-
ter Str. 230, Tel. (0 29 21) 30 35 62.

Schwangerschaftskonfliktberatung
des Kreises Soest: 8.30 -12.30 Uhr

RAT UND HILFE
Dienstag, 20. September

Mobil-info der RLG - Kostenl. elektr.
Fahrplaninfo gibt’s unter Tel.
(0 80 03) 50 40 30. Personenbe-
diente Auskunft erteilt die Schlaue
Nummer für Bus und Bahn unter
0( 18 06) 50 40 30 (Festnetz 20
Cent oder mobil max. 60 Cent).

Kinder- u. Jugendtelefon im Kreis
Soest, Dt. Kinderschutzbund: Tel.
(08 00) 1 11 03 33 (Nummer gegen
Kummer).

Telefonseelsorge: Tel. (8 00)
1 11 01 11, (08 00) 1 11 02 22 (kos-
tenlos,anonym, rund um die Uhr).

Weißer Ring - Kriminalitätsopfer finden
Hilfe: Notruf (08 00) 0 80 03 43 kos-

Nach dem Bundesfest: Wolfram Schmitz vom SSB zieht positives Fazit

Die Ruhe nach dem Sturm: Gerade noch von einem Meer unifor-
mierter Männer und Frauen in verschiedensten Outfits bevölkert,
sah der Antreteplatz nach dem Umzug so aus. ■  Foto: Tuschen

Nicht nur ebene Fläche
überzeugt Sauerländer

BAD WESTERNKOTTEN ■ Aus,
vorbei und damit Geschichte
ist das 23. Bundesschützenfest
des Sauerländer Schützenbun-
des (SSB) in Bad Westernkot-
ten (wir berichteten). Unsere
Zeitung hat Wolfram Schmitz,
den Bundesgeschäftsführer,
darum am Montag um ein Fa-
zit gebeten.

„Der Ort ist perfekt für
das Fest“, schwärmte
Schmitz. „Das sind wir ja als
Sauerländer gar nicht ge-
wohnt, dass eine so große
Fläche so gerade ist“, so das
Vorstandsmitglied des SSB.
Schließlich dürften einige
Bruderschaften, Vereine
und Musikkapellen aus den
sieben Kreisschützenbün-
den bergige Verhältnisse ge-
wohnt sein. „Dass man
nicht hoch und runter muss
beim Festzug, das ist schon
sehr auffällig gewesen –
vielleicht nicht für die Men-
schen aus dem Kreisschüt-
zenbund Lippstadt, aber für
die Sauerländer.“

Geschäftsführer lobt
vor allem Organisation

Er kann selbst dem Re-
gen, der am Samstag quasi
pünktlich zum Vogelschie-
ßen losgelegt hatte, etwas
Positives abgewinnen: so
seien die Schuhe nicht so
zugestaubt worden wie am
Freitag, erzählte der 52-Jäh-
rige bereits am Samstag
beim Empfang der Ehren-
gäste lachend. Generell lau-
tet Schmitz’ Fazit nach der
XXL-Sause: „Das war ein
sehr gelungenes Fest. Der
Sauerländer Schützenbund
ist sehr zufrieden, das kann
man nicht anders sagen.
Der Schützenverein Bad
Westernkotten hat hervor-
ragende Arbeit geleistet.“

Gerade beim Festumzug,
dem großen Finale des Bun-
desfestes, sei die Organisati-
on besonders gut gewesen,
so der Balver. In Intervallen
fuhren die Busse beim An-
treteplatz vor und ließen in-
nerhalb von zwei Minuten
ihre Fahrgäste aussteigen,
sodass diese sich reibungs-
los im für sie markierten Be-
reich einfinden und aufstel-
len konnten.

Ein Zinnteller für
Oberst Willi Hoppe

Schmitz fand auch für die
Feier danach lobende Wor-
te: „Die Zelte waren alle
sehr gut besucht“, sagte er.
„Oft spielen in einem Zelt
drei, vier Musikkapellen
gleichzeitig. Da ist die Stim-
mung schon grandios.“

Um die Anstrengungen
der Ausrichter zu würdigen,
hat SSB-Oberst Martin Till-
mann bereits am Sonntag-
vormittag den großen Zinn-
teller an Willi Hoppe, den
Oberst der Kurort-Schützen,
vergeben. Je eine Eichenta-
fel erhielten Ortsvorsteher
Wolfgang Marcus und Er-
wittes Bürgermeister Peter
Wessel. Zudem ehrte Till-
mann Richard Steilmann
mit einem Orden für beson-
dere Dienste. Er ist seit 16
Jahren Bundespräses.

Die Übergabe fand im
Zuge der Begrüßung der Eh-
rengäste in der Schützen-
halle statt. Hierzu hatten
sich auch Bernhard Schulte-
Drüggelte und Patrick Sens-
burg (beide CDU-Bundes-
tagsmitglieder) eingefun-
den, Vizelandrat Günter
Fiedler und MdL Marlies
Stotz (beide SPD) sowie
Christof Rasche (MdL der
FDP) und andere heimische
Politiker. ■  jk d Erwitte

Und am Rande ...
Bauch des Busses und das
Paar im Gefährt.

Ende gut, alles gut: Dabei
hatte es zunächst gar nicht da-
nach ausgesehen. „Die Presse
hat hier nichts zu suchen“, rief
der im eingezäunten Schieß-
korridor stehende Bundes-
schießmeister bereits beim
Ringen um die Jungschützen-
königswürde. Unerwünscht
waren Pressevertreter im Kor-
ridor zunächst auch tagsdrauf
beim Vogelschießen um den
Bundeskönigstitel. „Informa-
tionen gibt es nachher“, hieß
es. Das soll man einem Fuß-
ballreporter mal sagen. Im
Kreisschützenbund Lippstadt
ist man so etwas aber auch
nicht gewohnt. Der direkte
Draht zu den Aspiranten wird
von den heimischen Vereinen
stets gewährt, die Betreuung
der Medienvertreter läuft fast
immer vorbildlich. Alles an-
ders also beim strengen Sauer-
länder Schützenbund? Nein,
nicht wirklich. Miteinander
reden weckte schließlich Ver-
ständnis. Und so gab es trotz
der hohen und nachvollzieh-
baren Sicherheitsauflagen
doch noch beste Arbeitsbedin-
gungen.

... des Bürgersteigs vor ei-
nem Restaurant saßen am
Sonntag zum Festumzug auch
einige Frauen, die mal Joa-
chim Llambis und Guido Ma-
ria Kretschmers Job auspro-
bieren wollten. Für ihre Jury-
Rolle hatten sie kurzerhand
die Menue-Aufsteller aus
Schiefer umfunktioniert zu
Punkte-Tafeln. Wobei die
meisten vorbeilaufenden Re-
genten – so der Eindruck – di-
rekt zehn Punkte bekamen.

Noch bevor sich die Schüt-
zen und Musiker ihren Weg
durch den Kurort bahnten,
machte ein Busfahrer durch
eine nette Geste auf sich auf-
merksam. Ein Senior mit Rol-
lator und eine Frau mit Krü-
cken hatten ihn nahe des An-
treteplatzes angehalten. Der
Senior fragte, ob beide im Bus
durch den bereits für den Stra-
ßenverkehr gesperrten Ort
mitfahren könnten. „Ach, du
fährst gar nicht zum Fest-
platz“, echote der Tramper die
Antwort des Fahrers. Dieser
kutschierte gerade Ehrengäste
von der Schützenhalle zum
Platz. Doch das war kein Pro-
blem. Sekunden später ver-
schwand der Rollator im

Mit der Abu den
Biber-Spuren nach
KREIS SOEST ■  Eine Exkursi-
on zu Biberspuren im Win-
kel bietet die Arbeitsge-
meinschaft Biologischer
Umweltschutz am Samstag,
24. September, um 15 Uhr
an. Der kleine Lippeauen-
raum Winkel liegt westlich
von Lippborg. Seit einigen
Jahren leben Biber hier.
Während die nachtaktiven
Tiere kaum zu sehen sind,
wird ihr Wirken von der Be-
obachtungshütte aus deut-
lich. Interessierte treffen
sich am Raiffeisenmarkt an
der B 475 zwischen Hein-
trop und Lippborg.

Versammlung
der Schützen

LIESBORN ■  Der Schützen-
verein Liesborn hält seine
nächste ordentliche Gene-
ralversammlung am Sonn-
tag, 25. September, ab. Ne-
ben den Regularien stehen
laut Mitteilung wichtige
Entscheidungen auf der Ta-
gesordnung. Näheres lässt
sich der Ankündigung nicht
entnehmen. Zudem ist eine
Rückschau auf das vergan-
gene Schützenfest ange-
dacht. Die Versammlung
beginnt um 19 Uhr im Lies-
borner Klosterhof am Abtei-
ring.

Austauschen bei
Selbsthilfegruppe

KREIS SOEST ■ Das nächste
Treffen der Leukämie- und
Lymphom-Selbsthilfegrup-
pe Ruhr-Lippe ist für Sams-
tag, 24. September, von 14
bis 17 Uhr im DRK-Heim,
Kurfürstenstraße 31 in
Werl geplant. Diesmal wird
eine Gesprächsrunde mit
Erfahrungsaustausch ange-
boten. Betroffene, Freunde,
Angehörige und Förderer
sind willkommen. An-
sprechpartner für das Ver-
breitungsgebiet unserer Zei-
tung sind Bernhard Joch-
heim, Tel. (0 29 38) 28 02 (ab
18 Uhr), und Martin Kirch-
hoff für Lippstadt, Tel.
(01 70) 6 56 43 30.


